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also vorwiegend Waldpilanzen nebst- einigen Holzschlag^iedlcru ;
letzter« gelangen im dem Orte des tiefen Schattens wegen kaum
zur l!lütenbildung.

.Man kann dieses nordasiatisehe, einjährige! Gewächs nun
wohl mit "Recht als neuen Bürger der Pflanzenwelt Kärntcns
befrachten; vom beschriebenen Standorte aus vermag er sieli west-
wärts und weiterhin gegen Norden um den zweiten Ivrcuzberg-
leich, also im Schoimngsgebiete des Ktadtwaldes, auszubreiten,
wie es ähnlieh seit dem -Jahn; I S<>;J uu( dem Sehloßberg und in
der rmgelning von (!raz zu beobachten war. F r i t s e h führt in
M'iner ,,Kxkursionsllora" das kleinblumige Springkraut als ver-
wildert in Böhmen, Xieder- und Ohoröstorreich, Salzburg und
Steiermark auf.

Wer die Pflanze in den Ivreuzberganlagen ,,angesalbt'''
haben könnte, weiß ich nicht zu sagen ; der Weg1, unweit dessen
sie wächst, ist von Einheimischen und Fremden viel begangen.
Für Annahme einer Einwanderung sprechen keinerlei Umstände.

II. S a 1> i d u s s i.

Pinus nigra in den Gailtaleralpen. }

In den „Mitteilungen des Naturwissenschaftlichen Ver-
eines an der Universität Wien"', V [ I. Jahrgang 100!), Nr. .">/(!,
S. I.V.!—J5:3, veröffentlichte Hans Neumayer einen natürlichen
Standort von Pinus nir/nr suit' der Südseite des Golz in den Gail-
taleralpen und spricht davon, daB an dieser Stelle zahlreiche alte
lüiunie ohiger Art vorkommen. Der Weg auf die Radniger- und
Möschaeheralpe Führt direkt über die breite Riese, die Neuinayev
erwähnt. Schon das erstemal, als ich diesen Weg machte, fiel mir
auf, daß ich nur verhältnismäßig junge Bäume sah. Feh suchte in
der Folge1 das Gebiet teils mittels Durchqucrung der "Riese, teils
mittels Fernglases ab; es fehlen alte Bäume, namentlich von der

"") über das Vorkommen von l'iiiun niyni in Kiiniten siehe den Aufsatz'
„Kcliwiiv/.kiofev" desselben Autors in „Cariuüüii. II", 103. Jahrgang, 1013,
S. Sri—88. (Amu. (1. ScliriftHg.)
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bekannten scliimiföruiigen Form ganz; auch kommt die Schwarz--
kiefer über die Biese hinaus nicht mehr vor, sondern nur die-
gewöhnliche .Rotkiefer, Pinus silvestris.

Der heuer verstorbene hiesige Bezirksförster Lax erzählte-
mir über mein Befragen, daß die Schwarzföhre an «ler breiten
Riese vor einigen Dezennien versuchsweise gepflanzt worden sei.
Damit stimmte meine Wahrnehmung. Ich suchte übrigens auch
weiter ostwärts nach der Schwarzführe. Auf dem Spitzegel
konnte ich keine wahrnehmen. Dagegen findet sie sieh sehr ver-
einzelt in großen, alten .Exemplaren neben der Rotkiefer in der-
Reidcn (ober dem Zuchenwasserfalle), dort mit Tfi.vns bucetda,
dann am östlichen Teile der Gradlitzen in der Gegend von St.
Stehen. Westwärts des Golz auf der St. Lorenzenalm konnte ich
die Schwarzkiefer bis jetzt nicht walirnehnion. "Es scheint also-
bis jetzt westwärts als letzter natürlicher Standort in dieser Ge-
birgskette nur jener ober dem Zuchenfalle in Betracht zu kom-
men ; jedenfalls ist sie jetzt auch an dieser Stelle bereits von der
"Rotkiefer als beinahe verdrängt zu bezeichnen. Benz.

Ein örtliches Massenvorkommen von Fora-
miniferen in den Carditaschichten Mittel-

kärntens.
Bei Polling durchbricht die Gurk die mesozoischen Schollen-

reste am Südostraride der Krappfeldmulde und zerschneidet damit
den Zug triadischer Kalke, der von .Eberstein im Görtsehit.ztale
bis zum Otwinskogel reicht. An der Ostseite der Durchbruchstelle-
ragt, der Zöppelgnpf bis 85!) m, an der Westseite der Puchkogel
mit. der „Weißen Wand" auf.

Dem Zöppelgupf ist nach Westen bis zu seiner halben .Höhe
ein felsiger TTiigel vorgelagert, der mit seinem Fuße bis hart an
die Gurk reicht und sich mit sanft ansteigender Hochfläche dem
vorn jetzt altwaldentblößten Gipfel des Berges anschmiegt.

Auf diese Hochfläche des Yorhügels führen von nordwärts,
wahrscheinlich aus der Zeit früherer llolzschlägerungen, mehrere-
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